
 

 

 

  

Schriftliche Anfrage betreffend "Leimental-Bus-Express" – eine Alternative zum 
Margarethenstich? 

14.5341.01 
 

Im Zusammenhang mit dem Ratschlag des Regierungsrates zur Tramverbindung Margarethenstich 
(Nr. 13.1889.01) entstand im Nachgang zur Abstimmung über das Tram Erlenmatt in den Kantonen Basel-
Landschaft und Basel-Stadt eine intensive Diskussion über das Kosten-/Nutzenverhältnis dieser geplanten 
Verbindung aus dem Leimental an den Bahnhof SBB. Neben der Beteiligungs- und Kostenfrage und der Frage 
der Auslastung wurde insbesondere auch die mögliche Querung der Binningerstrasse, als zusätzlicher Staufaktor 
für den Individualverkehr (Achse Binningen-Basel), von verschiedenster Seite als kritisch betrachtet. 

Gemäss Bericht in der bz basel ist insbesondere im Baselbiet der Meinungsbildungsprozess zu diesem 
partnerschaftlichen Geschäft noch nicht so weit gediehen wie in der Stadt - das Geschäft liegt noch nicht bei der 
landrätlichen Bau- und Raumplanungskommission BPK. Dieser Umstand ermöglicht es wiederum, dass das 
Projekt insgesamt noch einmal kritisch begutachtet und allfällige Alternatiworschläge geprüft werden können, 
zumal seitens des Leimentals grosse Zweifel an der Notwendigkeit einer solchen Linie eingebracht werden. 

Eine kostengünstige und rasch umsetzbare Alternative zum Projekt einer Tramverbindung wäre die Einführung 
einer Buslinie („Leimental-Bus-Express") mit Endstation Bahnhof SBB, welche zu den Stosszeiten das Leimental 
mit dem Bahnhof SBB erschliessen könnte. 

Ich bitte den Regierungsrat daher um Beantwortung der folgenden Fragen: 

1. Wäre ein „Leimental-Bus-Express" eine aus Sicht des Regierungsrates realistische Alternative zur 
Tramverbindung „Margarethenstich" 

2. Wie hoch wären, im Vergleich zum Bau der Tramlinie, die Kosten für die Realisierung einer solchen 
Buslinie? 

3. Ist der Regierungsrat bereit, diese Idee gemeinsam mit dem Regierungsrat des Kantons Basel-Landschaft 
weiter- und tiefgehend zu prüfen und bis zum Abschluss dieser Prüfung die Entscheidung betreffend o.g. 
Ratschlag - gerade auch im Hinblick eines sich androhenden Referendums gegen den 
Grossratsbeschluss- auszustellen? 

Joël Thüring 

 


